


Stimmen Schritte auf der Treppe und dann
den Ruf

Eins dreiDie ſtand mit geballten Händen
d r wie auf etwas lauernd Jetztdas verhaltene matte Beifallsklatſchen

Sie ſprang vorwärts um die Kuliſſe herum die
bisher verdeckt hatte und mitten hinein in die

ichtſtrahlen der Bühnenlampen
Bill Bryne folgte ſeiner Gewohnheit nach mit

Anſpannung aller Nerven den Empfindungen der
er jetzt griff er gerade in die Taſche holte

den Käfig mit dem lebendigen Vogel heraus und
ah nicht wie hinter ihm die Spanierin auftauchte
Leiſe wie ein Raubtier kam ſie näher mit beiden
Händen griff ſie nach ihm und riß ihm mit einem
vilden ſtumpfen Geſichtsausdruck Frack und Weſte
yalb vom Leibe
Ein Tiſch fiel polternd um Bryne ſtürzte hinten
iber und ſprang wieder auf aber zäh wie ver
rampft hing Jnanita an dem ſchon zerfetzten Rock

zerrte mit aller Kraft daran
Die Zuſchauer waren aufgeſprungen und ſtarrten

zuf die ſonderbare Szene einzelne lachten ſie
n glauben einen neuen noch unverſtändlichen

Trick hen Die Muſik hörte auf zu ſpielen
Bill Bryne der noch immer in dem Griff der

Spanierin hing wollte ſich mit Gewalt losreißenind verſuchte ſt durch einen heftigen Ruck abzu

ütteln Dabei traf er ſie ins Geſicht P
rie hell auf ſtürzte und riß im Fallen Brynes

aus dem Frack heraus
Da ſchrie eine Stimme aus dem Zuſchauerraum

ſeht ſeht Er blutet
ne wollte ſich umwenden doch es war zuLe lle hatten den blutigen Fleck auf dem weißen

el geſehen alle hatten das ſchwarze Gitter
ä das an einer nur aus dem zerriſſenen
Frack an der Schulter Brynes heraushing und

örperdarin einen kleinen gelben zerquetſchten
bemerkt

Und blitzſchnell zuckte das Verſtändnis für dieſe
in allen Köpfen éualeich auf Man

daß die Frau dort o nicht mitſpielte
daß der Kampf kein Spiel mehr war ſondern Ernſt
eine Tat des Zorns und der Rache Und alle ſahen
wie der künſtler ſie getäuſcht hatte daß er
den mmenlegbaren Käſig irgendwo in
den Aermel ſeines Fracks hatte hineinſchnellen
laſſen und daß der lebendige Vogel den er gezeigt

ein anderer war als kleine gelbe der dort
tot und blutig zwiſchen den eiſernen Käfigſtäben

Böſe drohende Rufe wurden laut erhitzten ſich
aneinander das Mißtrauen das nur die überlegene Sicherheit Brynes niedergehalten hatte
loderte beleidigt auf Einige Männer aus den
vorderſten Reihen lletterten über die Brüſtung der

n ſprangen 33 die Bühne und ſtürzten ſich auf
e Der Artiſt der ſich mit der einen Hand
immer gegen die wie beſinnungslos an ihm

zerrende Spanierin J empfing die erſten mit
ein paar wohlgezielten Boxhieben die die Wut noch

entſlammten Eine Uebermacht ſtürzte ſich
ihn riß ihm die Fetzen des Fracks und des

mdes vom Körper und ſtieß ihn an den Rand der
ne um ihn dem Publikum zu zeigen

nita die zur Seite gedrängt worden war
ien jetzt aus ihrem Wildheitstaumel zu erwachen
eiend und um Hilfe rufend ſtürzte ſie davon

Ganze hatte nur Minuten gedauert ebenſo
raſch wie die Wut der Menge auſfgeflammt war
verrann ſie Man ließ von Bryne ab die Männer
kletterten wieder von der Bühne herunter und
endlich konnte der porbang fallen

Bill Bryne ſtand mit leeren Augen da ſtützte
auf einen rer en und ſah ſich mit einem

verzerrten Lächeln um kam der
irektor auf die Bühne geſtürzt Bryne machteeinen unſicheren ſchwankenden La auf ihn zu

r mit der Hand über ſein blutendes Geſicht
e ſeine Stimme mit aller Gewalt zur
t M gend Ichenfall Direktor

n kleiner Zpiſchenfalf irektorMorgen es wieder gutm ichDer ſah ihn höhniſch und kalt an
Glauben Sie Aber auf dieſer Bühne

t Und auf keiner engliſchen mehr
im ureau liegt Jhr Geld Sie SieTierquäleri

Peig Schat iſt ein Reiter
Skizze von M von Berlin

Dr Herbert Welſeneck der am Katalog der neuge
ardneten umſangreichen Bibliothek auf Schloß Wilshorſt

hielt einen Augenblick mit ſeiner Arbeit inne
denn die r goldenen Strahlen der ſinkenden Sonne
innerten an den Feierabend und dazu klangen

der Pjfer fröhliche Stimmen emporo die Feder hin und trat an das offene Fenſter

S
e

Richtig da waren ſie alle wieder in der Fohlenkoppel
ren We Tee Volke die zu den Ferien daheim

waren der junge Volontär der den ernſthaften alten
Inſpektor unterſtützte und der Herr des Hauſes Natür
lich fehlten auch die Damen nicht Frau von Wilshorſt
mit ihren beiden Töchtern von denen die ältere er
wachſen die jüngere ein Backfiſch war und Fräulein
Ebeling die langjährige Erzieherin

Einige Sätze und Worte des Geſpräches drangen zu
den Bibliotheksfenſtern herauf

Du das wird ein Staatsgaul ſagte der älkere
Kadett ſachverſtändig wenn ich Huſar werden darf den
ſollte Vater mir geben

Red nich ſo dumm Kuno du biſt ja da oben in
Lichterfelde um allen Pferdeverſtand gekommen ſchrie
Lonny der Backfiſch mit dem langen blonden Zopf das
wird den Nimmermehrstag ein Huſarengaul

Was ſagſt du kein Huſarenpferd ich werde gleich
mal Eva fragen Eva er zerrte die hochgewachſene

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereò
Nühret nicht daran

Wo ſtill ein Herz von Liebe glüht
O rühret rühret nicht daran
Den Gottesfunken löſcht nicht aus
Fürwahr es iſt nicht wohlgektan

Wenn s irgend auf dem Erdenrund
Ein unentweihtes Plätzchen gibt
So iſt s ein junges Menſchenherz
Das fromm zum erſten Male liebt

O gönnet ihm den Frühlingstraum
Jn dem s voll roſ ger Blüten ſteht
Jhr wißt nicht welch ein Paradies
Mit dieſem Traum verloren geht

Es brach ſchon manch ein ſtarkes Herz
Da man ſein Lieben ihm entriß
Und manches duldend wandte ſich
Und ward voll Haß und Finſternis

Und manches das ſich blutend ſchloß
Schrie laut nach Luſt in ſeiner Not
Und warf ſich in den Staub der Welt
Der ſchöne Gott in ihm war tot

Dann weint ihr wohl und klagt euch an
Doch keine Träne heißer Reu
Macht eine welke Roſe blühn
Erweckt ein totes Herz aufs neu

Emanuel Geibel
K G ööäßöeöngene gugo
älteſte Schweſter zu dem ſchönen braunen Fohlen
Eva das iſt doch ein Staatspferd

Ho ho reit es mal erſt Kuno, ſchrie Lonny
reit es mal erſt da biſt du noch nicht in der Linden

allee und du liegſt unten hoppla mein Junge
Streitet Euch doch nicht um Eure Reitkünſte, ſagte

Eva es wird ſich ja finden wozu der Durchgänger
taugt umſonſt hat er doch ſeinen Namen nicht be
kommen

Ein Reiter war auf dem Landweg herangekommen
und bei der Koppel abgeſtiegen er ging die hemmenden
Holzſtangen beiſeite ſchiebend und wieder vorlegend
nachdem er ſein Pferd feſtgemacht hatte auf die Gruppe
zu und die Kadetten begrüßten ihn mit einem lauten
Hallo

Komiſch dachte der junge Gelehrte
komiſch wie dieſer Landjunker ausſieht Eine ganz von
der Sonne ausgeblaßte gelblichgrüne Joppe trug er
gelblederne Reithoſen und ganz beſtaubte hohe branne
er krfel eine Jockeymüte und weiße Lederhand

Und komiſch daß dieſe Leute die ſo hochgebildet ſind
und füglich jeden Geſprächsſtoff beherrſchen ſoviel von
Pferden und Reiten reden können Die Zeit die koſt
bare Zeit die ſie damit verbringen Und nun iſt dieſer
Nachbar noch dazugekommen wenn der etwa heut abend
zum Abendeſſen bleibt na dann kann die Unter
haltung ja nett langweilig werden

Dr Welſeneck hätte ſo gerne heut mit Frau von
Wilshorſt und Eva über die Fontaneſchen Balladen ge
ſprochen aber wenn dieſer Landjunker da war der
nach Welſenecks Meinung trotz ſeiner Jugend etwas von
einem alten Haudegen an ſich hatte dann war mitLiteratur und Kunſt nichts zu machen Denn Herr von
Kühlefeld wußte nach ſeiner Meinung jedenfalls kaum
etwas von Kunſt höchſtens brachte er das Wort in Ver
bindung mit Kunftdünger

Er ging ehe der Gong zum Abendeſſen rief ſchnell
noch durch den Park und da kamen von der Wieſe her
die beiden hellgekleideten Haustöchter daher Lonny
pfiff vor ſich her und Eva ſummte das alte Lied

Mein Schatz iſt ein Reiter
Ein Reiter muß ſein
Das Roß iſt des Kaiſers
Der Reiter iſt mein

Alſo du willſt nen Offizier heiraten unkerbrach
Lonny das Pfeifenſolo

Warum
Na weil du das vom Roß ſingſt das des Kaiſers iſt

am Fenſter

Ach Unſinn darauf kommt es nicht an

Alſo iſt der Reiter die Hauptſache
Sprich nicht ſolche Dummheiten Lonny dazu biſt

du noch viel zu jung ich will auch nicht heiraten aber
wenn einen von der Fußinfanterie nicht Es iſt wahr
ich will nur einen Mann der flott und ſicher reiten
kann der ein edles Tier zu meiſtern verſteht Vater
ſagt ich wäre zweihundert Jahre zu ſpät auf die Welt
gekommen ich hätte ſollen ein Ritterfränlein ſein na
ſo oder ſo jedenfalls reiten muß mein Mann können
einen der nicht reiten kann komiſch den würd ich
gar nicht mögen

Welſenecks Arbeit dauerte noch mehrere Wochen
und während dieſer Zeit fühlte der junge Gelehrte daß
er ſein Herz entdeckt hatte es brannte lichterloh für
Eva von Wilshorſt für dieſe junge energiſche kühne
Dame deren Typ ihn in der Stadt gar nicht entzückt
hätte Da hatte er ganz anderen gehuldigt den geiſt
reichen den mit der ſtrengen Wiſſenſchaft oder den ſchlag
fertigen Damen Daß eine die ſo eine halbe Amazone
war es ihm antun könnte hätte er nicht gedacht Und
er fühlte mit einem Male etwas wie Eiferſucht auf den
ſchlanken ſehnigen Landjunker Trotzdem er ſich tauſend
Mal vorſtellte daß es ſeiner gar nicht würdig ſein
würde ſo ſeine Natur zu verleugnen aus der Ge
lehrtenhaut in die Sportshaut zu kriechen Und wenn
ſchon ihm ſchien jeder Sport beſſer und klüger als
gerade das Reiten Schließlich war er ganz zwieſpältig
geworden und er mußte ſeinen Aerger darüber erſt
überwinden Er war auf ſeine ſelbſtſichere Perſönlich
keit ſo ſtolz geweſen und eine junge Dame deren
Erziehung und Lebensanſchauungen ſo ganz andere
waren als die ſeinigen hatte es ihm angetan

Er ſah jetzt wenn er mit den Kadetten oder auch mit
allen Geſchwiſtern ſpazieren fuhr oder ging nicht mehr
ohne Jntereſſe in die Fohlenkoppel ſondern bemühte
ſich einen Blick für die beſondere Schönheit der jungen
Pferde zu bekommen Er ließ ſich erzählen wie ein eng
liſches und wie ein däniſches oder hannoverſches Pferd
ausſehen müſſe er ließ ſich ſogar von Lonny die mit
Begeiſterung ein Juckergeſpann fuhr die Eeheimniſſe
des Sielen und Kummengeſchirrs der Trenſen und
Kandarenzügel erklären er lernte die Bezeichnungen
eines Viererzuges auswendig um ſchließlich immer
wieder das Leinpferd mit dem Handpferd zu verwerhſeln
kurz ohne daß ihm die Sache an ſich Vergnügen machte
erlangte er es doch daß er wenn auch nicht führend
wie auf dem Gebiete der Likeratur ſo doch mitlaufend
an den Pferdegeſprächen teilnehmen konnte Janecke von
Kithlefeld der nachbarliche Freund der faſt täglich hin
übergeritten kam ſtarrte oft mit ganz beſonderem Ge
ſichtsausdruck zu ihm herüber beſonders erſtaunt war
er als Welſeneck erklärte er würde in die Stadt zu
rückgekehrt auch Reitſtunden nehmen Er fühlte daß
das ſeiner Geſundheit bei der Verufsarbeit die ihn in
ſtaubige Räume bannen würde vorteilhaft ſei

Wenn wir dann im Winter unſere ſechs Wochen
Stadtleben im Hotel abſitzen dann müſſen Sie uns be
ſuchen ſagte Lonny und dann kommen Sie und ſtellen
ſich im Reitanzug vor der wird Jhnen vorzüglich
ſtehen ieder Herr ſieht im Reitanzug gut ans viel
beſſer als im Frack Uniform natürlich ausgenommen
die ſteht mit dem Reitanzug auf einer Stufe

Aber Lonny ſagte der Vater doch er lachte dabei
ſeiner wilden Lonny waren ſolche wahrheitsgetreuen
Anſichten nicht auszutreiben Und was noch ſchlimmer
war ſie war nicht dazu zu bewegen ſie für ſich zu be
halten

Die Kerzen flimmerten über dem kleinen Teetiſch im
Salon des Hotels in dem Wilshorſts für einige Wochen
Wohnung genommen hatten Herr von Wilsgerſt ſeine
Gattin und Eva gingen zu Hofe und Lonny ſtudierte in
Fräulein Ebelings Geſellſchaft die Kunſtſammlungen
Vater hatte ein Machiwort geſprochen und gais Be
lohnung winkte der tägliche Ritt in einer
Reitbahn vder im Tiergarten

Herr von Wilshorſt wollte mit Dr Welfeneck ſprechen
der ihm eine geeignete Kraft zur Auswahl von Büchern
für ſeine neu zu gründende Volksbibliothek empfehlen
ſollte und Frau von Wilshorſt hatte ihn deshalb ohne
auf einem ſteiſen Beſuch zu beſtehen gleich zum Tee ein
geladen

Ein wundervoller Teetiſch Hier in ſtädtiſcher Akmo
ſphäre fühlte ſich Dr Welſeneck mehr Herr der Sitnation
die Reitbahn war ja weit weg und der Junker Janecke
Kühlefeld war auch nicht da Der hatte ihn immer ge
ſtört trohdem ſein Gefühl ihm ſagte daß ein ſo ſchönes
Mädchen wie Eva doch ſolch einen Kranmtjnnker nicht
heiraten würde Einen Mann ohne Abiturienteneramen
der Hebel mit Hebbel vermechſelte und Schillers Wil
helm Tell wegen des Apfelſchuſſes für die größte Dich
tung aller Zeiten prokkamierte

Trotzdem Welfeneck einige Reitſinnden genzzmen
hatte waren ſeine Erfolge nur gering er mochte nicht
reiten die ganze Art wie das Pferd den Peiter davon
trug ſagte ihm nicht zu und ſein Verſändnis für die
Art und Weiſe der Behandlung und Anleitung des
Pferdes war ſo wenig ausgebildet daß ſelsſt der gute
Reitlehrer ungeduldig wurdel Er hatte der Wahrheit
die Ehre geben und es fagen wollen daß er keine Freude
am Reiten fände aber als er am Teetiſch Eva
gegenüber ſaß und ihre friſche hobenswirdige Perfösn

ne

Uchkeit den allen Zauber auf ihn ausübte wurde er
ſchwach und erklärte auf die Fragen der Damen nach
ſeinen Fortſchritten daß er ein gut mittelmäßiger Reiter
geworden ſei und den Reitſport ſehr liebe

Dann wollen wir uns morgen in der Bahn treffen
ach ja Vater Lonny und ich reiten morgen nicht
n Tiergarten ſondern in der Bahn und Sie
kommen auch

Welſeneck kämpfte einen Augenblick mit der klügeren
Einſicht dann unterlag er unterlag einem ſpöttiſchen
Backfiſchlächeln und einem verſonnenen Mädchenblick
und die Verabredung wurde getroffen

Gerade als das Auto vorfuhr das Wilshorſts brachke
kam im allereleganteſten Reitanzug klirrende Sporen an
den koſtbaren Reitſtiefeln Dr Welſeneck auf dem
Trottoir daher

Ein einziger Blick Lonnys umfaßte ſeine Erſcheinung
Donnerwetter tadellos ganz Salon und Schau

ſenſterreiter
Lonny rief Frau von Wilshorſt wider Willen be

luſtigt in dieſer abſoluten Neuheit wirkte der junge
Doktor ſehr unerfreulich Er ſelber freilich war ſich
deſſen nicht bewußt

Als man ſich begrüßt hatte und den Ställen zuſchrittk
fand es ſich daß der Stallmeiſter das von Dr Welſeneck
gerittene Pferd leider für einen Ausritt verliehen hatte
und da kein anderes paſſendes da war ſo war es ihm
nicht unangenehm mit Frau von Wilshorſt und Fräu
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lein Ebeling in der Loge dem Reiten zuzuſehen was
noch erfreulicher geweſen wäre wenn nicht mit einem
Male Janecke Kühlefeld in die Bahn geritten wäre

Der brachte ihm mit einem Schlage das ganze Zwie
ſpältige ſeiner Lage zum Vewußtſein ſein aufgeputztes
Sonntagsreitertum daß ſo wenig zu ſeinem inneren
Menſchen paßte So hatte er ſich von zwei Mädchen
augen verwirren laſſen die jetzt ſo offenſichtlich in dem
Bann dieſes ſchneidigen Reiters lagen

Er war ganz benommen Unter Hunderten von ge
lehrten Büchern ſitzen und ordnen und Katalog machen
war ja ein Kinderſpiel gegen ſolch Verſtellen

Lonny ritt heran Herr Dr Welſeneck hier meine
Stute die Mühlenprinzeſſin hätten Sie auch reiten
können die geht wie ein Lamm aber das Pferd das
Sie ſonſt reiten kenne ich auch Man reitet lieber das
gewohnte Pferd

Eva war neben Janecke herangeritten Und hielt ihren
Fuchs zurück Haben Sie die Vendetta oft geritten

Ja mehrere Wochen mein gnädiges Fräulein
Lonnys Blicke hafteten ohne daß Welſeneck es merkte

auf ſeinen Stiefeln in ihren Augen blitzte der Schalk
Jmmer mit den Stiefeln Herr Doktor

Er ſah flüchtig an ſich herunter
Ja gewiß ich ich bin doch kein Reiter von

Beruf und da genügte dieſes eine Paar
Jmmer noch gingen Lonnys Blicke über die Schäfte
und flogen dann vergleichend zu den Stiefeln des
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Vaters der neben Dr Welſeneck ſtand und da ſah
er ſeine Schwäche aufzuſchneiden ein die gebrauchten
Stiefel waren innen verſchrammt zeigten den Gebrauch

ſeine waren tadellos glatt und glänzend kaum eine
kleine Schramme lief über die polierte Fläche Das
konnte ſo ſcharfen auch für die Aeußerlichkeiten der Reit
kunſt geſchulten Augen nicht entgehen

Lonny tippte mit der Reitpeitſche auf des Doktors
Schulter Nichts für ungut Herr Doktor laſſen Sie
das Reiten auf der Vendetta nur ſein reiten Sie
weiter Jhren Pegaſus aber tun Sie nichts mehr
was Sie eigentlich nicht mögen ſehen Sie ich will s
Jhnen verraten der Kühlefeld der mit Eva verlobt
iſt alſo mein Schwager der hat noch nie was getan
was er nicht mochte und iſt als Perſönlichkeit ein ganzer
Mann geworden

Ein heißes Gefühl der Dankbarkeit für den über
mütigen BVackfiſch wallte in Welſeneck auf er ſagte nur
Jch danke Jhnen beſtens für Jhren guten Rat ich

werde ihn befolgen
Sie ritt ſchon langſam weiter und ſummte dabei

Mein Schatz iſt ein Reiter
Ein Reiter muß ſein

Als er daheim ſeinen Reitanzug in die tiefſten Tiefen
ſeines Schrankes verſtaute begrub er einen ſeiner
ſchönſten Jugendträume

Wo Anmaßung mir wohlge
fällt An Kindern denen gehört
die Welt

Goethe
Aus der Welt der Frau Ein Kind in der Hütte iſt mehr

als ein Greis auf dem Throne,
Ludw Börne

tm

Frauengeiſt gegen Männergeiſt
Einen neuen Beitrag zu der ſo viel erörterten

Frage über die geiſtige Begabung der Frau und
ihr Verhältnis zu dem des Mannes bringt der eng
liſche Pſychologe Michael Weſt in einem Aufſatz
von Pearſons Magazine Er knüpft an die For
ſchungen der beiden niederländiſchen Gelehrten
Heymanns und Wiersma an die auf Grund von
mehreren Tauſend Antworten die ſie über den
Charakter des Weibes einholten zu dem Reſultat
kamen daß die Frau leicht erregt impulſiv mit
leidig religiös taltvoll nicht begierig nach Geld
erwerb nicht kritiſch nicht ehrgeizig und nicht
genau der Erinnerung deſſen was ſie geleſen
hat, iſt

Unterſucht man die Sinnesempfindungen des
Weibes ſo kann man auf Grund zahlreicher Expe
rimente ſeſtſtellen daß ſie dem Manne in der Fein
heit des Taſtſinnes bedeutend überlegen iſt Außer
dem ergibt die Statiſtik daß nur verhältnis
mäßig ſehr wenige Frauen tonblind und ſarben
blind ſind Farbenblindheit läßt ſich nur bei
1 Prozent des weiblichen Geſchlechts dagegen bei
eüra 4 Prozent des männlichen Geſchlechts nach
weiſen Dieſe Schärfe der Sinne rückt die Frau
näher heran an die Veranlagung des primitiven
Menſchen der im Kampfe ums Daſein noch haupt
ſächlich auf ſeine feinausgebildeten Sinnesemp
findungen angewieſen war Sodann läßt ſich
wiſſenſchaftlich nachweiſen daß bei der Frau das
Gefühl für Luſt und Schmerz ſtärker entwickelt iſt
als beim Manne Man kann dieſe Empfindungen
an der Tätigkeit des Pulſes und der Atmung meſſen
und feſtftellen daß das weibliche Geſchlecht viel
intenſiver reagiert Freude und Schmerz ſind aber
die Ueberreſte einer intuitiven Art die Welt kennen
zu lernen Die Frau denkt weniger ſie verläßt ſich
mehr auf ihr Gefühl und iſt dadurch dem Manne
überlegen Wie ſteht es aber nun mit dem eigent
lichen Verſtande Weſt unterſucht zunächſt die Form
Des Gedächtniſſes bei den beiden Geſchlechtern

Es gibt zwei Arten von Gedächtnis einmal das
für ſinnloſe Dinge willkürliche Worte Zahlen uſw
und dann das Gedächtnis für gedankliche Zu
fammenhänge Der Gelehrte ließ mehrere Hundert
Verſuchsperſonen eine Zeitungsſtelle leſen die eine
große Anzahl verſchiedener Gedanken enthielt und
beobachtete dann was ſie behalten hatten Die
Frauen behielten ausnahmslos weniger als die
Wänner Gab man denſelben Verſuchsperſonen
aber auf eine Reihe ſinnloſer Worte ſich einzu
prägen ſo zeigten ſich die Frauen den Männern
überkegen viel mehr dieſer Worte blieben in ihrem
Geiſte haften Um die Refultate getſtiger Arbeit
bei beiden Geſchlechtern zu vergleichen wurde zu
nächſt bei 500 Frauen unterfucht wie viel Rechen
exempel ſie in fünf Minuten löſen Es ergab ſich
folgendes 10 Frauen löſten 3 Exempel in 3 Mi
nuten 20 335 20 335 45 4 30 4 60 4 70 5
60 52 50 5 45 6 30 6 20 65 und 10 7 Die
Kurve der Leiſtungen verlief alſo ziemlich gleich
mäßig ohne fehr ſchlechte und ohne ſehr gute Reſul
tate bei den Männern dagegen waren die beiden
ſchlechteſten Refultate ein Exempel dagegen die
beiden beſten Reſultate neun Exempel Danach
wird die geiſtige Begabung der Frazt ſtets ein an
täudiges Mittelmaß erreichen die dümmſten

Frauen ſind klüger als die dümmſten Männer aber
andererſeits bleiben ihnen vorzügliche und außer
ordentliche Leiſtungen verſagt die klügſte Frau ſteht
weit zurück hinter dem klügſten Mann Die Er

folge die auf engliſchen höheren Schulen bei der
Koedukation erzielt wurden weiſen in dieſelbeRichtung Die Mädchen llefern durchſchnittli
beſſere Arbeiten als die Knaben ſie zeichnen ſie
beſonders in Literatur und Sprachen aus zwei
Fächern die ihrer beſonderen Art des Gedächtniſſes
entſprechen aber ſie ſtehen in ausgezeichneten
Leiſtungen hinter den beſten Reſultaten der Knaben
zurück So iſt und bleibt die Frau Herrſcherin im
Reiche des Gefühls und der Sinne nie wird ſie ſich
zum Sieger in der Sphäre des Verſtandes auf
ſchwingen können und ſo kommt Weſt zu dem
Schluſſe daß Unterricht und Erziehung des Weibes
nach dieſen beſonderen Eigentümlichkeiten ihrer
Veranlagung eingerichtet werden muß daß die
Mädchen nicht mit den Knaben wetteifern dürfen
ſondern ihr höchſtes in der Ausbildung und Ver
feinerung der ihnen von der Natur geſchenkten
Eigenſchaften leiſten werde

Die Banmeiſterin von Newyork
Wohl gibt es auch bei uns hie und da eine Frau

die als Architekt Tüchtiges leiſtet aber noch nie iſt
es einer Dame in Europa gelungen ſich eine ſo
hervorragende Stellung im Banweſen zu erringen
wie der einzigen Baumeiſterin von NewyorkMiß Alice Durkin hat bewieſen daß dies Feld der
Betätigung das bisher doch in der Hauptſache nur
Männern erſchloſſen war auch von Frauen mit
dem beſten Erfolg beſtellt werden kann Sie beſitzt
ene ein großes Bauunternehmen das 700 Ange
tellte umfaßt und hat bereits eine ganze Reihe von
Wolkenkratzern errichtet Seit 4 Jahren ſteht
Miß Durkin unter den Architekten Newvorks mit an
erſter Stelle und hat während dieſer Zeit Bauten
im Werte von 8 Millionen Mark ausgeführt Sie
iſt die erſte und einzige Frau die dem vffiziellen
Architektenverein Newyorks angehört Die Lauf
bahn dieſer Baumeiſterin von Newyork die in ihrer
einzigartigen Stellung ein großes Anſeben genießt
führte aus kleinften Anfängen durch zähe Behaxr
lichkeit und eine ſtarke Begabung zu dem heute
errungenen Ziel Sie ift die Tochter eines reichen
Mannes der plötzlich ſein Geld verlor und als ſie
nun 5 Broterwerb angewieſen war wurde ſie
Bureaufräulein bei einem großen Newvorker Bau
meiſter Das iſt jetzt 44 Jahre her 10 Jabre hat
ſie gebraucht um ſich zur Selbſtändigkeit und zum
Erfolge durchzuringen Jch hatte großes Inter
eſſe an der Arbeit von Anfang an, erzählt ſie ſelbſt

Wo ich nur konnte ſprach ich mit den Maurern
und Zimmerleuten und ließ mich in ihre Arbeit
einweihen So lernte ich von der Picke an Neben
dieſen praktiſchen Erfahrungen die ich ſammelte
beſuchte ich des Abends Lehrkurſe und ſtudierte
eifrig alle die Fächer die ein Architekt kennen muß
Mein Geſchick beim Zeichnen half mir und ſo ſchritt
ich von Stufe zu Stufe über unendliche Schwierig
keiten hinweg Es hat mir die größte Freude be
reitet mich ſo heraufzuarbeiten Gute Kenntniſſe
in der Mathematik ein klarer Kopf und ein ſicherer
Geſchmack das ſind die Hauptfähigkeiten die man
aben muß Man ſollte glauben daß die männ
ichen Kollegen Miß Durkin mancherlei Hemmniſſe

in den Weg gelegt hätten aber ſie hat mit ihren
Konkurrenten nur die beſten Erfahrungen gemacht
Stets ſind die männlichen Architekten höflich und

freundlich zu mir geweſen, geſteht ſie weil ich
eine Frau bin die mit ihnen auf dem gleichen Ge
biet wetteifert Schulgebäude und Säuglings
heime ſind die hauptſächlichen Aufgaben die die
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amerikaniſche Architeltin bisher gelöſt hat Dieſe
Bauwerke zeichnen ſich durch eine feine Anmut aus
Daneben hat ſie zwei große Wolkenkratzer am
Broadway errichtet Bei dem Wettbewerb um die
Newyvorker öffentliche Bibliothek die mit einem
Koſtenanſchlag von 40 Millionen Mark gebaut
wird gehörte ihr Entwurf zu den allerbeſten und
wäre beinahe mit dem erſten Preiſe gekrönt worden

Der Bongo
Was iſt das der Bongo Jede Londoner

Dame jeder Tiſchherr der noch vor drei Monaten
das Wort Bongo niemals gehört hatte wird den
der dieſe Frage ſtellt mit einem Blick anſehen in
dem grenzenloſes Staunen ſich mit einem milden
Mitleid vermählt Wie Sie kennen den Bongo
nicht Den Badebongo Nein mit dem Tango
dieſer Verirrung von geſtern hat er eigentlich nichts
gemein Er erfüllt was der Tango erfüllt haben
könnte wenn ſeine Glanztage nicht ſchon vorüber
wären

Laſſen Sie ſich s turz Der Entdecker
des Bongos war zwar ein Mann aber berühmt
populär faſt möchte man ſagen ein Beſtandteil des
guten Tones in London iſt er erſt geworden ſeit
dem die Damen ſich ſeiner angenommen haben ſeit
dem jedes Salongeſpräch mit der Frage beginnt
Wie ſteht s mit Jhren Bongofortſchritten Ent

deckt ward dieſes ideale Vergnügen an einem
Herbſtmorgen da ein einſamer Herr nach ſeinem
Morgenbade auf dem Boden ſeines Ankleidezim
mers lag Er lag auf dem Rücken die Arme weit
über den Kopf ausgeſtreckt hatte die Füße unter
den Rand eines Schrankes geſteckt ſeufzte und
richtete dann lagſam den Oberkörper quf bis er
kraft ſeiner Bauchmuskeln eine ſitzende Stellung er
reicht hatte Der einſame Herr wollte dies Ver
gnügen 20mal wiederholen aber nach dem vierten
Male langweilte es ihn er wollte aufhören als aus
der Nachbarwohnung Klaviertöne herüberſchallten
Als der Mann in ſeiner Uebung unwillkürlich in
den Rhythmus dieſer Töne verfiel und fortfuhr
ohne müde zu werden als dieſe Zimmergymnaſtik
ſich gleichſam mit dem rhythmiſchen Zauber der
Muſik vereinigte in dieſem Augenblick war der
Bongo geboren

Die Entdeckung war ſo einl end daß ſich
alsbald ein kleiner Bongoklub te Muſik und
Suggeſtion machten aus dem was vorher zwar ge
ſund und nützlich aber entſetzlich langweilig ge
weſen war im Handumdrehen ein Vergnügen aus
dem Vergnügen ward eine Mode und in wenigen
Wochen hat der Bongo ganz London erobert
Gleich dem Tango an den ſein Name gemahnt iſt
er zur Kunſt geworden hat ſich Charles Hands
erzählt in der Daily Mail davon eine eigene
Kunſtſprache geſchaffen jede Stellung hat gleichſam
als Pas ihren Namen Meiſter iſt der der ſein
natürliches Handicap am ſchnellſten verringert
Das Handicap iſt das Körpergewicht das Pfund
heißt in der Bongeoſprache ſtrole und wer ſich die
meiſten ſtrokes in kürzeſter Zeit abbongot ift
der Meiſter und Held des Tages Die Damen haben
Klubhs gebildet ja öffentliche Vorführungen des
Bongos ſind im kleinen Kreiſe an der Tagesord
nung längſt haben die Frauen den Männern die
Führungen dieſer neuen Kunſt entriſſen ja ſogar
die Börſe ein entſcheidender Gradmeſſer für den
Sieg einer Mode hat den Bongo in ihr Jargon
anfge nommen Und wenn Sie jetzt nicht wiſſen
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